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Thermen-Hopping in Hessen: Entspannung in historischem 

Ambiente 

 

Wiesbaden/Frankfurt, 18. Oktober 2018. Sobald die ersten Herbststürme über Deutschland 

fegen und die Temperaturen fallen, sehnen sich die Menschen nach wohltuender Wärme, 

einer kleinen Auszeit und ganzheitlichem Wohlbefinden. Gerade an kalten Tagen ist es 

heilsam einen entspannten Kurzurlaub in Hessens Thermen einzulegen und im warmen 

Thermalwasser zu relaxen. 14 Thermalbäder mit Heilwasser laden in Hessen zum Entspannen 

ein – einige davon mit bewegter Vergangenheit und in historischem Ambiente.  

 

So zum Beispiel das Jugendstilbad Darmstadt, das 1909 unter Großherzog Ernst Ludwig von 

Hessen-Darmstadt als Volksbad eröffnet wurde. Seiner Zeit entsprechend war es einst in zwei 

Teile aufgeteilt: Im nördlichen Trakt befand sich das Herrenbad, im südlichen Trakt das 

Damenbad. Trotz historischem Ambiente verbirgt sich heute eine moderne Bade- und 

Saunalandschaft hinter den Mauern. Zusätzlich finden Wellnessfans einen SPA-Bereich, die 

Möglichkeit für wohltuende Massagen und Anwendungen und obendrauf noch ein sehr 

abwechslungsreiches Kursangebot. Weiche und warme Farben geben dem Bad mit seiner 

Bade- und Saunawelt eine unverwechselbare Wohlfühlatmosphäre. Das Jugendstil-Highlight 

ist das ehemalige Herrenbad mit restaurierter Jünglingsfigur, einem Brunnen und den 

historischen Umkleidekabinen auf dem Balkon der Schwimmhalle. 2008 wurde das Bad von 

der European Waterpark Association mit dem Sonderpreis für „Wiederbelebung historischer 

Badekultur“ ausgezeichnet.  

 

In der Kaiser-Friedrich-Therme mitten in der hessischen Landeshauptstadt Wiesbaden finden 

Badefreunde und Erholungssuchende Badeluxus auf höchstem Niveau. Vorbild für das 1913 

eröffnete Bad waren antike Thermen: Als Hommage an das römische Schwitzbad, auf dessen 

Fundament es errichtet wurde, präsentiert sich die Anlage im Stil einer antiken Therme mit 

säulenverzierten Räumen und aufwändigen Ornamenten. Die originale Ausgestaltung im 

Dekor des Jugendstils ist in verschiedenen Räumlichkeiten noch heute erhalten, ebenso das 

denkmalgeschützte Irisch-Römische-Bad. Tepidarium, Sudatorium, das historische 

Schwimmbad, wertvolle Keramiken und Fresken und das Russische Dampfbad spiegeln 

ebenfalls den Jugendstil wider. Das Wasser der Therme stammt aus der Adlerquelle, die 
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bereits vor 2.000 Jahren von den Römern entdeckt und genutzt wurde. Dank dieses wertvollen 

Naturelements wurde Wiesbaden zur weit bekannten Weltkurstadt. Selbst Goethe berichtete 

in Briefen an seine Frau, wie sehr die Bäder zu seinem Wohlbefinden beitrugen.  

 

Das 1890 erbaute Kaiser-Wilhelms-Bad im denkmalgeschützten Kurpark von Bad Homburg 

hieß einst Fürstenbad. Keine Geringeren als der König von Großbritannien Eduard VII., Otto 

von Bismarck und König Chulalongkorn von Siam, dem heutigen Thailand, weilten in dem 

hessischen Heilbad zur Therapie. Wo früher die Adligen Erholung fanden, können heute 

Erholungssuchende in den Genuss großer Badetraditionen kommen. Hinter den historischen 

Mauern verbirgt sich das Kur-Royal Day Spa – eine Wellnessoase im mediterranen Ambiente 

mit Dampf- und Dunstbädern. Der Wellnessgast hat die Möglichkeit, Massagen und 

Packungen zu genießen, doch auch Gesundheitsvorsorge, traditionelle und fernöstliche 

Anwendungen und medizinische Behandlungen werden angeboten.  

 

 

Über Tourismus in Hessen:  
Im Zentrum Deutschlands gelegen bieten die hessischen Regionen und Städte attraktive 
Urlaubs- und Freizeitmöglichkeiten für Wanderer, Radfahrer, Kultur- und Naturliebhaber, 
Erholungssuchende und Familien. Fachwerkidylle und Großstadtflair, über 3.300 Kilometer 
Hessische Radfernwege, unzählige Kulturveranstaltungen, 30 Kur- und Heilbäder, über 3.000 
Kilometer qualitätsgeprüfte Wanderwege, eine große Auswahl von UNESCO Welterbestätten, 
Burgen, Schlösser und Museen in Hülle und Fülle – Hessen ist ein Land der Kontraste. Mehr 
Informationen unter: www.hessen-tourismus.de und hessen.tourismusnetzwerk.info. 

Die HA Hessen Agentur GmbH führt die Maßnahmen zum Tourismus- und 
Kongressmarketing im Auftrag der Hessischen Landesregierung durch. 
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